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Kaffee-Einlauf 
 
- schnelle und tief greifende Entgiftung 
- wirkungsvolle und starke Leberanregung 
- Entspannung der glatten Muskulatur 
- stark schmerzlindernde Wirkung 
 
Durchführung 
 
  Es gibt in der Literatur unterschiedliche Angaben. Jeder darf die ihm am besten 
verträgliche Art und Weise gerne selbst austesten. In folgenden Büchern bspw. 
finden sich Angaben zum Kaffee-Einlauf: 

1. Dr. Max Gerson (der Erfinder der Kaffee-Einläufe): „Eine Krebstherapie“ 50 
geheilte Fälle, Verlag Waldthausen 

2. Halima Neumann: „STOP KREBS   MS   AIDS“ Eine neue Ganzheitsmethode 
Verlag Fürhoff 

3. Lothar Hirneise: „Chemotherapie heilt Krebs und die Erde ist eine Scheibe“ 
Sensei Verlag) 

 
 
Hier also mein bewährter Vorschlag zum selber machen: 
 
Zunächst lassen wir ca. 500 – 750 ml körperwarmes Wasser mit etwas Natron (pH-
Wert zw. 8 und 8,5) in den Darm einlaufen um eine gute Reinigung zu erzielen.  
Dieser Basen-Einlauf kann  kurz nach dem Einlaufen lassen wieder abgelassen 
werden, die festen Kotbestandteile am Ende des Dickdarms werden damit gut 
entfernt. 
 
1 Liter Wasser abkochen (destilliertes Wasser, gutes Quellwasser) 
3 EL biolog., coffeinhaltiger Kaffee (möglichst frisch gemahlen) 
 
20 min. ziehen lassen, abseihen 
Auf Körpertemperatur abkühlen (37 °C etwa) 
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Zum Einführen in den Darm benutzen Sie am besten einen Irrigator 
(Eimer/Schlauch-System aus der Apotheke , ca. 10 € und  zusätzlich eine  flexible 
Einlaufhilfe (PZN-Nr. 7605568), ebenfalls in der Apotheke erhältlich). 
Sie lassen etwas Kaffee in den Schlauch einlaufen, damit die Luft entweichen kann 
und führen den Kaffee dann folgendermaßen ein: 
 

1. After und Ende des flexiblen Schlauches mit etwas Vaseline o.ä. gleitfähiger 
machen. 

2. Irrigator erhöht befestigen, aufhängen (evtl. mit Schnur behelfen),damit 
Gefälle groß genug. Sehr langsam einlaufen lassen. 

3. Knie-Ellenbogen-Lage einnehmen und Schlauch vorsichtig und langsam 
einführen  (bei vorherigen Darmoperationen oder bekannten Problemen zuerst 
Erlaubnis einholen vom Therapeuten. Gerne beantworte ich evtl. Fragen.) 
Wenn eine zweite Person hilft, kann auch im Liegen (Seitenlage auf der linken 
Seite) eingeführt werden.  
 

4. Nach dem langsamen Einlaufen lassen, Schlauch entfernen, zunächst auf 
linke Seite legen (Flüssigkeit gelangt in den absteigenden Dickdarmast), 
danach Rückenlage mit erhöhtem Becken und dann bequem auf die rechte 
Seite legen ( weiche Unterlage wie ISO-Matte).  Einige Minuten entspannt 
liegen bleiben.  Sollte ein starker Drang entstehen,  Rückenlage mit erhöhtem 
Becken (Kissen unterschieben) nochmals einnehmen. Sind die 10 – 20 Min. 
um, auf die linke Seite drehen, das löst meist den Drang aus. 

 
Wenn nicht, gehen Sie in den Vierfüßler-Stand und atmen Sie wie ein Bla-
sebalg in ihren Bauch hinein. So erreichen Sie eine schnelle und oft schon 
vollständige Entleerung. Dies muss unter Umständen wiederholt werden. 
 
    ---------------- 
 

Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen!  Es hört sich viel komplizierter an 
als es ist!  Anfangs können Sie, sollte es mit 1 l nicht klappen auch mit weniger 
Flüssigkeit arbeiten. Auch wenn der Drang schon nach 5 min. unerträglich wird, 
ist das okay. Aber nach dem 3. , 4. Mal klappt das bestimmt sehr gut und Sie 
werden die wohltuende Wirkung deutlich wahrnehmen. 
 
Ist viel Luft im Darm, können Sie mehrere Male kleine Mengen Wasser einlaufen 
lassen, um die Luftblasen aufzulösen. Erst, wenn das Wasser gut drin bleibt, den 
Kaffee einlaufen lassen. 
 
Vorsicht: Trinken Sie  sonst keinen Kaffee und keinen schwarzen Tee, wird das 
Koffein  bei Einläufen am Abend  evtl. dafür sorgen, dass Sie nicht so gut 
einschlafen können! 
 
Es ist möglich, dass eine wesentlich geringere Flüssigkeitsmenge den Darm 
wieder verlässt. Hier wurde ein großer Teil der Flüssigkeit durch die Darmwand 
aufgenommen, ebenso wie das Koffein. Meist riecht die Flüssigkeit die den Darm 
wieder verlässt nicht mehr nach Kaffee, da das Koffein zu einem großen Teil 
aufgenommen wurde. 


